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UtK UfihKfclWILLlUb HUHUK
KOMMT GERNE IN GAZETTEN VOR

\j - fj -
wuci |ecf>3 anbere Staaten bie ena=

mu,* -lhck S« ber üjrtßo.. ftCitMtljt ljatten. Stfjliefili'rb
fcrqucmtr ftrfj ber ntffifrfir Vertreter juin Warf^eben unbbu- Betben rjartnäcfttiai «entier fdiHipfren nitS 'ben Swiiunb Rüttelten firfj bie ftänbe. Ste jtum närftften <Ren-

öas hätte ich sehen mögen!!

»ofdiaffuttg bee Xottj^ritte«
Dae eibgenöffifcfje SKiütötbepaitement teilt

mit: ©eftütjt auf einen 23efrf)lufj ber £anbesüet=
teibigungsfommiffion, bie (Ejenteroorfdinften fur
bie ganae SIrmee 511 ocrfieimficfien, mürbe vom
eibgenöffifetjen SJWitärbepartement nad) SIrt. l
ber SBerorbnung bes 23unn<<^"*--

Diese Verheimlichung freut mich als Soldat außer-

ordentlich. Hoffentlich halten sie dicht.

Cadjen. ((Eringef.) 3m 6d>nell3ug mit bem Salonmagen
oom Dtenstagmitrag, ca. 11.00 tlt}r, ber 0ur Äreujung auf
unfern Station anhalten mufjte. mar ber ameritanijdje
Dbertommanbierenbe ber 33efet;ungstruppen in Guropa,
Seneral ajîcîîamen. 3)er amerifanifdje (Seneral r)atte ein
fepataier Sßagen unb mar mit einer STuffdjrift oerfeljen.

Auf welcher Stelle des Generals war wohl die Aufschrift
angebracht??!

_ ÎW-Cluo i.nuinjgrli

/ mt

°Tferiert ely -velos 1

ft» von
nge ^
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Haiti Sie zügeln, dann gedenken Sie
der Brockenstube der Heilsarmee

Schon!?!

Sonnt

erg-Tour
fwnutoear

Bed,
a* den 17. März 1946.

eUtend beqUemer als Per Ski.'!

gfjjroct^crbircltor

Akademiker, in »ehr guter Stellung, Mitte drelBtg, adellfl, mit mehreren
hunderttausend Franken Vermögen, wünscht Bekanntschaft zwecks Heirat mit
Junger, hübscher, moralisch einwandfreier Dame aus Adels- oder
Großindustriellenkreisen mit ähnlichem Vermögen und erstklassiger Gesundheit.
Wohnsitz zum Teil Schweiz und Ausland. Seriöse Zuschriften mit Bild unter

Heil dir, Helvetia, hast noch der Söhne ja,tiefährliche Spielerei, ag. Als Ursache eines
Scheunenbrandes in F 1 a a c h wurde fahrlässige
Brandstiftung festgestellt, indem ein sechsjährigerKnabe unmittelbar vor Ausbruch der Feuersbrunst
einen »Schwärmer« in einen neben der Scheune ge-
legenen Spreuhaufen steckte und abfeuerte,
wodurch dieser Haufen in Branri <reri<»t- <>'
Feuer, durch h -

Es hätte also ohnehin gebrannt und nun muß der
Kleine noch schuld sein!

9Iuf ?lt>et ungenügcnSc 33«faftung§?eaa«n
barf baé fflerient nictit a&îtcttcn: S o t o r t ê « îOîarartttt,
bie als ante % a r g a n e r i n fid) bagegen berroanrt.
öon Weriajt unb greffe aU Siiribicteriii Benennet 3U
roerben. ift 3 ro c i m a f 0 0 r b e ft r a f t unb hxgen
1 1 e b e r I i eu e m 8 « 6 e n ê too n b el fefir fcblecôt
t> e I e u m n <* t:

Wo
ift eine f. einûtdje Slrbetter*
»erfjältniffe paffenöc, bic- ca.
50 3aTjrc alte öattiii pftnben, gleich trjclctjcn gtan=
beë unb Âonîcîfion. 9iur rc=
fpefrnbie, gutoetotmtc SBe»

roerberinnen mögen fid)
ntelöcn. Wôbl iöoljunna.
üorljanöcn.

Gutgeformt ist halbgewonnen!

Ehre wem Ehre gebührt!

Amerikanische Importeier im Anrollen
t. In den letzten beiden Tagen sind40 Güterwagen, von denen ein >"-'

140,000 amerikanisch» »

Bahnlin'--'
Hoffentlich zerbrechen sie nicht!

Der Sonderzug von l-eldmarschall Lord Montgomery of Alamein and
Hindhcad in Zwcisimnten, der seine Ferien im Berner Oberland
verbrachte Foto ATP

Die gönnen wir dem Sonderzug von Herzen!

83207v) Einmalige

Gelegenheit
Wegen Platzmang,
von Friv. zu ver-
kaufen:
Herrenzimmer, 6tlg., echt
Nussb., in gutem
Zust., für nur Fr.
1200.- (Neupreis Fr.
3800.-), 1

Herrenbrillantring, 18 Ka-
rat (Sold, 170 Fr.,
1 Lampe mit 5
Leucht., echt
Alabaster, 45 Fr., 1 H.¬
Anzug, r. Wolle,
Marengo, guterh.,
Fr. 50.-.

Da ist der Wurstfinger

zu dick
geworden!

D« ersten Preis

der Elega"1
erringt Peres»

auch beim Tarn-

Der gute Strumpf

Schad das me's nüd gseet!

Gut essen
und gut trinken In der heimeligen
Veltliner Weinstube.
Reichhaltige Speisen à la carte.
Telefon 23656 Familie Taverna

EAU DE COLOGNE toajted *"AMERICAN j
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<>c..r leet/s andere Swaten die eng-
^.yen- zu der ihrigen gemacht hatten. Schliesslich

bequemte sich der russische Vertreter zum Nachgeben unddie beiden hartnäckigen Gegner schlüpften aus 'den Soseuund schüttelten sich die Hände. Bis zum nächsten Ren-
öa» batts icb »eben rnöxen//

Abschaffung des Tattschrittes

Das eidgenössische Militäroepartement teilt
mit: Gestützt auf einen Beschluß der
Landesverteidigungskommission, die Exerziervorschriften für
die ganze Armee zu verheimlichen, wurde vom
eidgenössischen Militärdepartement nach Art.
der Verordnung des Bunde-'-^"

0ie»e Verbeitniicbun« />e«t à/. <-l- Loi-iat an-Zer-

orcten-iicb. //o//enliicb kalten ,-e ci.cbt.

Lachen. sEinges.) Im Schnellzug mit dem Salonwagen
vom Dienstagmittag, ca. 11.00 Uhr, der zur Kreuzung auf
unserer Station anhalten muhte, war der amerikanische
Oberkommandierende der Vesetzungstruppen in Europa,
General McNarney. Der amerikanische General hatte ein
separater Wagen und war mit einer Ausschrift versehen.

it>eicber Ftei/e cie» t?enerai» uiar ivobi ciie ^-tu/scbri/e an-xebracbt??/

w-ciiii,

/ Mit

^ ^/ ^°'rat
tt»ltl81«?ilgsln. ljgnn gkljenlcsn 8i8

Scbon/.-/

»er »iiiMM "lt
Sea'

6er. 17. ^-j^ ,9^.««-«^ bsat-e,n
/»«^ 5/ìi//

Schweizerdirektor

»l-Ki-mIK«?. w guler SIsIIui,,,. l^ill- ckreikig. »6-lic». w» meiirsren
kunciertt-uionâ i-r-nilen VermSgsn. viinz-itit Ssk»nntzck-st iv-cii- Nàsl mit
lunger, liüd-cksr, wor-»»<?k einv»n6ir->ier 0»mo »u- >>.ile>». ocier Qrol>-
ii«ju»lrie»->o>crei5sn mit àkniicn-m VermSg-ll uvck er-lili-z-ir-ei c;--8unili>-.it.
VVvkn-ili -um Sctiveii un6 ^u»I»vri> SeriS-s ^u-ciirllts» mit Sli6 unt-r

//eil ciir, //eivelia, ba»t nocb cier Könne /a,t^ekadrlied« Spielerei, ax. ^Is I5r--s.otis eines
8odeullendrs.Qâes in 1s.S. cd vuràs ks^rlàssiss
Lr-^n<Zrtiktunx kssl.xsst.sllt., ioclsm sin sscds)âàrixerXuàds uom.itts!ds.r vor Ausdruck cisr k'susrsbrunst
einen »Sedvàrmer-r îr> sinen veden cler Loosune xs-Isxsnen Sorsuds,uken steckte unâ s.dksusrt.e. vo-àured ciwssr liaukeo in l!r?i.i>'> ?---r>^ ..^
t?susr. ctiii-^ °

l?z natte ai»o obnebin gebrannt uni/ nun mat? cier
/t/eine nocb scbu/ci »ein/

Auf zwei ungenügende Belastungszeugen
darf das Gericht nicht abstellen: D o l o r e s - Margritli,die als gute A a r g a u e r i n sich dagegen verwahrt,von Gericht und Presse als Aiiribicterin bezeichnet zu
werden, ist zweimal vorbestraft und wegenliederlichem Lebenswandel scbr schlechtbeleumdet!

ist eine f. einfache Arbeiter-
Verhältnisse passende, bis ca.
5« Jahre alte Gattin zn
finden, gleich welchen Standes

und Konfession. Nur
respektable, gutlieiormtc
Bewerberinnen mögen sich
meiden. Möbl. Wohnung
vorhanden.

t?lltxs/ornit ist ba/bxeu-onnen/

/?bre lveni l?bre zebübrt/

^msrlkanlsrlie Importeier Im -Vvroilen
t. In äsn letzten beiclso î-icren sinci

1V <Ziiterv«xeu, von clever, ein '
l4t),l)sX> ameriIc»ni!>r->-> '
kabniink^^'

//c>//enliicb zerbrecben »ie nicbt/

vcr S»ncicr!t>l? von I-ellimin-sctiiili l.ocd IVivnttioniccv ot /-.lümcin anci
^iinlinc-iit in ^»cisimnien, cier »eine I^e^icn im lZernec Oberizncl vec-
lil'.iclite I »in > ri>

Oie xönnen u-ir cieni Lc>ncier-UF von //erzen/

SZ2t>7v> Linmslize

Kk!kg8t.!ie!t
V»ek??n Mstünsne.
i<suken: »erren-
Zimmer, Stl-z., eckt
Kussd., in -zutem
2ust., tllr nur k'r.
1200.- <rieupreis l?r.
Zl!0«.->, 1 »err>-n-
drillsntr-in--. 18 Kk>-
r->t ÜoI6, 170 ?r.,
1 l.smpe mit 5
l.euckt.. eckt /VIs-
dsstei-. ?r.. 1 II -
^n/.ur;, r. Wolle,
krsrenAo, suterk.,
I?r. so.-.

/>a i»t cier Vitrsl-
/inzer ciic/c xe-
xorcien/

,ucì. d-'w

Kcbac/ cia» ,ne'» näci x»eet/

6886,1
unä gut trinken in cisr n«lm«llg«n
Vsl«lln»r «sinziube.
»siennsitig« Zpolssn à I» c»rts.
r«Iston Z3SSS ?smiii«

k-^l^ Oi- LOl_OSl^>-
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